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Café Kinderwagen: 9.30 bis
11 Uhr geöffnet, Von-Galen-
Schule.
Pfarrgemeinde St. Johannis
Baptist: 15 bis 18 Uhr Pfarr-
heimkeller für Begegnungen
geöffnet.
Blau-Weiß Beelen: 16 bis
17 Uhr Kinder-Turnen I, Axt-
bachhalle; 16.30 bis 17.30 Uhr
Training der U 9-Junioren,
Trainingsplatz; 16.30 Uhr Pila-
tes I, Pfarrheim; 16.30 bis
18 Uhr Training der U9-Junio-
ren, Neumühlenstadion; 17 bis
18 Uhr Mädchen-Turnen II
(drittes bis fünftes Schuljahr),
Grundschulturnhalle; 17 bis
18.30 Uhr Training der
U11-Junioren, Brandplatz;
17.30 bis 19 Uhr Training der
C II-, D I- und D II-Junioren,
jeweils Trainingsplatz;
17.30 bis 18.30 Uhr Pilates II,
Pfarrheim; 18 Uhr Mädchen-
Turnen III (ab fünftem Schul-
jahr); 18 Uhr Lauf-Treff und
Anfängergruppe, ab Axtbach-
halle; 18.30 bis 19.30 Uhr
Zumba-Fitness; 19 bis 20 Uhr
Fit-Mix für Männer, jeweils
Axtbachhalle; 19 bis 20 Uhr
Tanzen, Standard und Latein,
20 bis 21 Uhr Zumba-Fitness;
jeweils Grundschulturnhalle;
20 bis 21.30 Uhr Fit-Mix für
Frauen; 20 Uhr Damen-Volley-
ball, jeweils Axtbachhalle.
Jugendtreff der Gemeinde Bee-
len: 16 bis 18 Uhr „Kids Club“
für Kinder ab sechs Jahren;
18 bis 22 Uhr offener Treff für
Jugendliche ab 14 Jahren, Ost-
hoff 9.
Tri Angel Beelen: 16 bis
17.30 Uhr „Wolkenhüpfer“,
Psychomotorik und Entspan-
nung für Kinder ab vier Jah-
ren; 17.30 bis 19 Uhr „Gesun-
der Rücken, starke Nerven“ für
Erwachsene, jeweils Grund-
schulturnhalle.
Radsportfreunde Beelen:
18.30 Uhr Trainingstour in ge-
mäßigtem Tempo, ab Lehrer-
parkplatz der Grundschule.
Landjugend Beelen: 19.30 Uhr
Mittwochstreff, KLJB-Raum.
Gemeindeverwaltung Beelen:
Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le, w 0174 / 4864181.
Apothekennotdienst: Marien-
Apotheke, Münsterwall 18-20
in Warendorf, w 02581/
7899909

Finkenweg

Laptop und Uhr bei
Einbruch erbeutet

Beelen (gl). Bislang nicht er-
mittelte Straftäter sind in der
Zeit von Samstag, 14 Uhr, bis
Montag 9.20 Uhr, gewaltsam in
ein freistehendes Einfamilien-
haus am Beelener Finkenweg
eingedrungen. Im Gebäude
wurden Räume durchsucht.
Dabei entwendeten sie ein
Laptop, fotografische Geräte
und eine Armbanduhr. Die Po-
lizei bittet Zeugen, die ver-
dächtige Beobachtungen ge-
macht haben oder Hinweise zu
möglichen Tätern geben kön-
nen, sich bei der Polizeiwache
Warendorf, w 02581/941000,
zu melden.

Sport integriert auf
spielerische Weise

werden in einer Zeit, in der geleb-
te Integration nicht selbstver-
ständlich ist. „Denn Sieger kön-
nen auf Dauer nur die sein, die
nicht sinnlosen Parolen hinter-
herlaufen, sondern verstehen,
dass nur eine mit Frieden und In-
tegration gestaltete Welt Zukunft
hat“, sind sich die Mitglieder des
Bouleclubs Beelen in ihrer Ein-
schätzung einig.

Regelmäßig Informationen gibt
es auf der vereinseigenen Inter-
netseite und auch bei Facebook
unter Boule-Club Spielfreunde
Beelen e.V. Viele Fotos aus dem
interessanten Vereinsleben sind
dort ebenfalls zu bewundern.

Jeder Beelener Bürger, der sich
dem Gemeinschaftspiel anschlie-
ßen möchte, ist zum Schnuppern
bei dem Trendsport auf dem Ver-
einsgelände am Neumühlenstadi-
on willkommen.

1 www.boule-club-beelen.de

Beelen (wie). Ein aufstrebender
Verein ist der Beelener Bouleclub
und ein moderner weltoffener
obendrein. So dürfte sich die
Gruppe das inzwischen durch das
World Wide Web bekannte Plakat
„Refugees welcome“ an die Ein-
gangspfosten des Tors zum ver-
einseigenen Gelände heften. In
beispielhafter Weise pflegt der
Verein seit einigen Monaten eine
Willkommenskultur für die Bee-
lener Flüchtlinge.

Zahlreiche Männer aus Syrien
und anderen Ländern spielen re-
gelmäßig mit und helfen auch bei
der Renovierung des Vereinshei-
mes. So greift das Spiel, das sei-
nen Ursprung in Frankreich hat
und in Beelen bereits auf eine lan-
ge Geschichte zurückblicken
kann, noch etliche Länder weiter
und hilft bei positiver Integrati-
on. So konnte das geschmetterte
Lied „So sehen Sieger aus…“
auch mehrschichtig verstanden

Die Mannschaft Beelen I feierte am Sonntag die Meisterschaft: (v. l.) Abou Daher Loai, Claudia Leve, Jo-
hannes Bartsch, Marion Mende, Annegret Ille, Marc Ille, Ralf Becker, Vera Künnemeyer, Dirk Tecklenbourg,
Björn Goldberg sowie Reimund Ille und Frank Goldberg. Bilder: Wiengarten

Westfalen-Kreisklasse A

Erste Boule-Garnitur feiert Meisterschaft
Beelen (wie) „So sehen Sieger

aus“, schallte es über das Vereins-
gelände des Boule-Clubs. Nach
einem langen Spieltag stand zu
diesem Zeitpunkt fest, dass die
Mannschaft Beelen I die Meister-
schaft in der Westfalen-Kreis-
klasse A gewonnen hatte. Ein tol-
ler Erfolg, den es ausgiebig zu fei-
ern galt. Gegner der Beelener wa-
ren die Teams aus Lemgo-Lüer-

dissen, Löhne-Gohfeld, Brackwe-
de, Rheine und Münster.

Frank Goldberg hatte die Spie-
ler zu Beginn des Spieltags be-
grüßt. Dann entwickelten sich
spannende Spiele und manchmal
rückte das Ziel Aufstieg für die
Gastgeber in weite Ferne. Am
Ende behielten die Beelener aber
den Überblick und die Nerven.
Sie platzierten die Metallkugeln

so präzise an das sogenannte
„Schweinchen“, dass den Geg-
nern nur das Nachsehen blieb.

Die Akteure waren froh, bei
dem heißen Wetter auf der herrli-
chen Beelener Anlage spielen zu
können, gab es hier doch schatti-
ge Plätzchen zum Verschnaufen,
zumal man auch das Vereinsge-
lände des Schachclubs mitbenut-
zen dürfte. Großes Lob und viel

Anerkennung gab es auch für die
begonnenen Renovierungsmaß-
nahmen am Vereinsheim.

Nach Turnierende wackelten
die Wände, so kräftig wurde ge-
feiert. Herrschte während der
Spiele ein strenges Alkohol- und
Rauchverbot, so wurde dieses
nach dem Aufstieg schnell aufge-
hoben und bald herrschte eine
ausgelassene Stimmung.

Frank Goldberg begrüßte die
Teams. Er ist Mitglied von Bee-
lens Aufstiegsmannschaft.

KFD

Offenes Singen, Kaffeetrinken und bunte Abende
Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen beginnt am Donnerstag, 24.
September, um 14.30 Uhr eben-
falls im Hotel Börding. Der Kar-
tenvorverkauf für alle bunten
Veranstaltungen erfolgt am Frei-
tag, 4., und Samstag, 5. Septem-
ber jeweils in der Zeit von 15 bis
17 Uhr im Café Miteinander im
Altenzentrum.

Dienstag, 15. September, um 8
Uhr die Gemeinschaftsmesse der
KFD. Anschließend sind alle Teil-
nehmer zum Frühstück in der
Mühle willkommen.

Am Dienstag, 22., Mittwoch,
23. und Freitag, 25. September
beginnen jeweils um 19 Uhr im
Hotel Börding die beliebten bun-
ten Abende für alle. Der bunte

Café Miteinander im Altenzen-
trum St. Josef gedeckt.

Keine Anmeldung ist für das
offene Singen mit Monika Meyer-
Martins erforderlich. Interessier-
te sind dazu für Mittwoch, 9. Sep-
tember, ab 19 Uhr ins Altenzen-
trum an der Elisabethstraße ein-
geladen.

In der Pfarrkirche beginnt am

Sassenberg (jara). Die Katholi-
sche Frauengemeinschaft hat für
September ein abwechslungsrei-
ches Programm für jeden Ge-
schmack zusammengestellt.

Los geht es am Sonntag, 6. Sep-
tember, mit dem Kaffeetrinken
für alle älteren Alleinstehenden
aus Sassenberg und Füchtorf. Die
Kaffeetafel ist ab 14.30 Uhr im

Pfarrgemeinde

Hauskommunion
nach Gottesdienst

Sassenberg (gl). Am Herz-Je-
su-Freitag, 4. September, brin-
gen Verantwortliche der Pfarr-
gemeinde St. Marien und Jo-
hannes nach dem 8.30-Uhr-
Gottesdienst in der Kirche St.
Johannes die Hauskommunion
zu den älteren und kranken
Gemeindemitgliedern.

Service der GFW

In der Hesselstadt sollen sich
Fachkräfte willkommen fühlen

der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie präsentiert.

Oftmals betrifft der beruflich
bedingte Ortswechsel auch den
Ehe- oder Lebenspartner des
Wunschkandidaten. „Hier greift
unser Angebot des Dual Career
Service“, sagte Michalczak-Hüls-
mann. „Wir geben einen Über-
blick über Möglichkeiten einer
beruflichen Perspektive in der Re-
gion und stellen den Kontakt zu
den vielen, kooperierenden Netz-
werkpartnern der GfW her.“

22 Beratungsgespräche für Un-
ternehmen bieten Petra Mi-

chalczak-Hülsmann, w 02521 /
85050, Bettina Dittmar,
w 02521 / 850555 und Guido
Holtkämper, w 02583 / 3094040.

mann. Unternehmen könnten
verschiedene Module buchen.

Das „Basismodul“ dient als
Einstieg: Der Wunschkandidat
erhält ein Gefühl für die Lebens-
qualität im Kreis. Das Team der
GfW präsentiert individuell zuge-
schnittene Angebote zu Wohnen
und Leben und informiert nach
Bedarf über Schul- und Betreu-
ungsangebote. „Berücksichti-
gung finden auch Tipps zu Kul-
tur- und Freizeiteinrichtungen
sowie zu Bildungsangeboten“,
betonte Michalczak-Hülsmann.

Beim „Vip-Modul“ werden dem
Kandidaten zusätzlich verschie-
dene Wohnmöglichkeiten, Infor-
mationen zu Schul- und Betreu-
ungsangeboten sowie Chancen

Sassenberg (gl). Um den Will-
kommens-Service des Kreises
Warendorf der Öffentlichkeit zu
präsentieren, hat sich Petra Mi-
chalczak-Hülsmann, Geschäfts-
führerin der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung im Kreis
Warendorf (GfW), jetzt mit Bür-
germeister Josef Uphoff und
Kämmerer Guido Holtkämper ge-
troffen. Uphoff ist sicher: „Das
Zukunftsthema der Fachkräftesi-
cherung ist für unsere Unterneh-
men wichtiges Anliegen. Hier ist
der Willkommens-Service ein
hilfreiches Instrument, um fit für
die Zukunft zu sein.

„Der kostenlose Willkommens-
Service ist einzigartig im Müns-
terland“, so Michalczak-Hüls-

Heißen Fachkräfte mit einem neuen Service willkommen: (v. l.) Guido
Holtkämper, Petra Michalczak-Hülsmann und Josef Uphoff.

Rat beschließt Dienstagabend Einrichtung einer Notunterkunft

Rat stellt VGS Flüchtlingen
als Bleibe zur Verfügung

richtung bewiesen, dass sie für
solche Zwecke absolut tauglich
sei. „Es ist unsere Pflicht, dieses
Gebäude zur Verfügung zu stel-
len“, konstatierte Pomberg.

Externen Sachverstand hatte
Bürgermeisterin Elisabeth Kam-
mann an den Beratungstisch ge-
laden. Die Regierungsvizepräsi-
dentin der Bezirksregierung, Do-
rothee Feller, sowie Ralf Holtstie-
ge, Ordnungsamtsleiter bei der
Kreisverwaltung, und Jens Peters,
Geschäftsführer beim DRK Wa-
rendorf, standen dem Rat Rede
und Antwort. Nicht zu überhören
die Skepsis von Dorothee Feller,
die sich aus wirtschaftlichen
Gründen daran rieb, nur 150
Menschen in der VGS unterbrin-
gen zu können. Das Land emp-
fehle eine Größenordnung von
1000 Menschen pro Unterkunft.
Holtstiege setzte den Schlüssel
auf Kreisebene bei „nicht unter
300“ an. Bericht folgt

bis sechs Wochen eingeräumt
wird. Die Bürgervertreter gaben
grünes Licht, den Stellenplan im
Rathaus vorübergehend zu erhö-
hen, um die zusätzlich anfallende
Verwaltungsarbeit bewältigen zu
können. Der für Anfang des Jah-
res ins Auge gefasste Umbau des
Gebäudes zu Grundschulzwecken
wird gegebenenfalls ins Jahr
geschoben.

Die Sondersitzung war auf An-
trag der SPD-Fraktion zustande
gekommen. Ralf Pomberg be-
gründete eingangs die Initiative
damit, dass die „humanitäre Not
der zu uns kommenden Flüchtlin-
ge immer größer wird“. Da Kreis-
verwaltung und Bezirksregierung
ständig auf der Suche nach Un-
terbringungsmöglichkeiten für
Flüchtlinge seien, könne sich
Beelen nicht verschließen. Die
ehemalige Schule stehe leer und
habe im Februar bei der Umwid-
mung zur einer Erstaufnahmeein-

Von unserem Redaktionsmitglied
AXEL EBERT

Beelen (gl). Die Gemeinde
Beelen richtet eine Notunterkunft
für Flüchtlinge im Gebäude der
ehemaligen Von-Galen-Schule
(VGS) ein. Das hat der Gemeinde-
rat am Dienstagabend in einer
außerordentlichen Sitzung mit
21-Jastimmen, einer Enthaltung
und einem Nein beschlossen.

Die Notunterkunft soll zeitlich
begrenzt für sechs Monate bereit-
gestellt werden. Die Maßnahme
wird in enger Absprache mit der
Bezirksregierung Münster konzi-
piert. Das DRK Warendorf hat
signalisiert, als „starker Partner“
die Federführung zu übernehmen
sowie die Logistik zu steuern.

Maximal 200 Asylsuchende sol-
len in der ehemaligen Schule un-
tergebracht werden, denen je-
weils eine Verweildauer von zwei

Manuel Rieping und seine Kollegen leisteten im Februar bei der Einrichtung der ehemaligen Von-Galen-
Schule zur Erstaufnahme-Station ganze Arbeit. Der Fachbereichsleiter im Beelener Rathaus gab in der Sit-
zung am Dienstagabend seiner Sorge Ausdruck, dass die jetzt anfallende Zusatzarbeit kaum zu bewältigen
sei. Die Aussicht, auf dem Markt kurzfristig geeignetes Verwaltungspersonal zu rekrutieren, bezeichnete
Kämmerer Erich Lillteicher als „derzeit illusorisch“. Bild: Ebert
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